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Interpellation betr. Vorplatzgestaltung Friedhof Hörnli 

Der Kanton plant derzeit die Sanierung der Hörnliallee. Zur Hörnliallee gehört 
auch der Vorplatz des Friedhofs Hörnli, ein Eingangstor in die Gemeinde 
Riehen. 

Dieser Platz ist der flächenmässig der grösste Platz im Kanton. Seine Gestaltung 
stammt in seinen Grundzügen aus der Zeit des Friedhofbaus (1926-1932), als 
z.B. auch noch daran gedacht wurde, den Friedhof mit einer Tramlinie zu 
erschliessen. 

Flugbild aus dem Jahre 1936 (aus: P. Gabriel/F. Osswald, Am Ende des Weges 
blüht der Garten der Ewigkeit, 75 Jahre Friedhof am Hörnli, Basel 2007) 

Die anstehende Sanierung der Hörnliallee ist eine einmalige Chance, auch die 
Gestaltung dieses FriedhofVorplatzes zu überdenken. Dies sieht auch der 
Gemeinderat in seiner Antwort vom 2. Oktober 2012 auf einen von 23 
Einwohnerratsmitgliedern eingereichten Anzug so und berichtet, dass er sich für 
entsprechendes Umgestaltungsprojekt einsetzt. 



Die Gestaitung5konzepïon lehnt seh an den historischen Friedhofbau von 1927 an; Der 
Vorplatz soi wieder eine Mitte erhaten. welche Bezug nimmt auf die achsiaîe Anlage des 
Friedhofs. Für Fussg an gerinn en und Fussgänger sowie DV-Fahrgäste entstehen so sichere 
und kürzere Übergänge. We ter zu bericksichtgsen sind die Anforderungen des Behinder-
ten-3 e chsteliunçjsgesetzes sowie Anforderungen neuer Ö'/-Angebote (Anpassungen bei 
den Susiin en 31. 38 und 34). Generei will der Kanton n7it dem Projekt künftig die Verkehrs-
s cherheit für alle Verkehrsteilnehmenden sowie d e Aufenthaltsqua itat auf dem Otto VVenk-
P stz und auf dem Vorp atz zum Friedhof an' Hcrnli verbessern. 

Die konkrete Gestaltung der Gewerteezone wird n aer Arealentwicklungsp anung defn e i t 
weche durch die Gebende m Hinblick auf die Zonenänderung vorgenommen '.vre. Darin 
ist vorgesehen- dass der Platz arch teutonisch einen ansorschenden Abschiuss findet. 

Der Gemeinderat hat seh fur diese Urngestaltung eingesetzt und dese gefordert. Mit der 
Beauftragung des Amts für Mobilität durch d e KOKO-i st nun auch sichergestelt. class ein 
entsprechendes Umgestatungsprc efet ausgearbeitet wird. E ne Arbeitsgruppe ist eingesetzt 
und bereits aktiv. 

Der regierungsrätlichen Beantwort des Anzugs R. Engeler betr. Umgestaltung 
der Hörnliallee vom 17. Dezember 2013 ist jetzt zu entnehmen, dass der 
Regierungsrat unterdessen die Idee einer Aufwertung des Hörnlivorplatzes nicht 
mehr weiterverfolgt und nur noch verkehrstechnische Massnahmen z.T. im 
Zusammenhang mit dem unglücklichen neuen Buskonzept vornehmen will. 

Der Regierungsrat eraclTtet im Übrigen die Aufenthaltsqualitat und Gestaltung des Fried hofvor-
platzes als gut und sieht deshalb keinen Grund für weltergehende Massnahmen. 

Der Unterzeichnende bittet deshalb den Gemeinderat um die Beantwortung 
folgender Fragen: 

1. Ist dem Gemeinderat bekannt, dass der Regierungsrat entgegen früher 
gemachter Aeusserungen jetzt darauf verzichten will, die 
Aufenthaltsqualität und die Gestaltung des Hörnlivorplatzes zu 
verbessern? Wenn ja, seit wann weiss dies der Gemeinderat? 

2. Stimmt der Gemeinderat dem Regierungsrat zu, wonach die 
Aufenthaltsqualität und die Gestaltung des Friedhofvorplatzes gut sind 
und kein Grund für Aufwertungsmassnahmen besteht, oder vertritt er 
weiterhin die Ansicht, dass eine Aufwertung des Hörnlivorplatzes im 
Rahmen der anstehenden Strassensanierung Sinn machen würde? 

3. Falls sich der Gemeinderat weiterhin für eine Aufwertung ausspricht, ist 
er bereit, sich dafür beim Regierungsrat einzusetzen? 

Riehen, den 22.Januar 2014 Christian Burri-Fey 


